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Harnwegsinfekte

Jeder zusätzliche Kathetertag erhöht die Gefahr

Das Risiko für eine Katheter-assoziierte 
Harnwegsinfektion steigt exponentiell mit 
der Dauer der Katheteranwendung, stell-
ten Forscher vom Massachusetts General 
Hospital in Boston fest. Katheter-assozi-
ierte Harnwegsinfekte traten bei 1,4% aller 
Katheterpatienten auf. Patienten unter 18 
und über 65 Jahren waren häu�ger betrof-
fen, Frauen ö�er als Männer, Patienten mit 
vielen häu�ger als solche mit wenigen Ko-

morbiditäten. Das Risiko stieg mit der 
Zeit: Nach zehn Tagen Katheteranwen-
dung waren weniger als 3% betro�en, nach 
30 Tagen bereits 12% und nach 60 Tagen 
28%. Patienten mit zerebrovaskulären Er-
krankungen bekamen 80% häu�ger Infek-
te, eine Paraplegie ging mit einer um 40% 
erhöhten Rate einher.

 ■ BMJ Open 2019;9:e022137; https://dx.doi.org/10.1136/bmjo-
pen-2018-022137

Dauerantikoagulation

ASS-Zusatztherapie 
nicht ohne Indikation!
Wenn Patienten mit Vorho�immern oder 
nach �rombose zusätzlich zum Vitamin-
K-Antagonisten auch ASS einnehmen, ob-
wohl keine eindeutige Indikation dazu be-
steht, ändert sich ihr thrombotisches Risi-
ko nicht, wohl aber ihr Blutungsrisiko.

In einer Registerstudie wurden Daten 
von 6.539 Patienten mit Vorho�immern 
und/oder tiefer Venenthrombose unter 
Warfarintherapie ausgewertet, die weder 
ein akutes Koronarsyndrom noch mecha-
nische Herzklappen hatten. Trotzdem er-
hielt über ein Drittel von ihnen ASS (meist 
100 mg/d). Nach einem Jahr hatten 26,0% 
der Patienten mit Warfarin plus ASS eine 
Blutung erlitten, mit Warfarin allein nur 
20,3%. Von schweren Blutungen waren 
5,7% bzw. 3,3% betro�en. Alle Unterschie-
de waren signi�kant. Nicht signi�kant ver-
schieden war dagegen der Anteil von Pati-
enten mit thrombotischen Ereignissen: 
2,3% mit der kombinierten und 2,7% mit 
der alleinigen VKA-�erapie. 

 ■ JAMA Intern Med 2019; https://dx.doi.org/10.1001/jamain-
ternmed.2018.7816

Patienten mit akuten Beschwerden

Von Dr. Google zur Notaufnahme

Viele Patienten, die eine Notfallambulanz 
aufsuchen, haben zuvor schon Google kon-

sultiert, berichten Ärzte aus Phi-
ladelphia. 103 Patienten in der 
Notaufnahme waren bereit, ihre 
Google-Recherchen den For-
schern zu ö�nen. Im Schnitt hatte 
jeder Teilnehmer rund 5.700 An-
fragen bei Google eingegeben, 6% 
davon zu Gesundheitsfragen. In 

der Woche vor dem Klinikkontakt stieg die-
ser Anteil auf 15%. Die Mehrheit der Pati-
enten suchte Informationen zu Symptomen, 
Erkrankungen und �erapieoptionen. Die 
Daten zeigen die enorme Bedeutung medi-
zinischer Informationen im Internet, sie 
deuten aber auch Lücken in der Arzt-Pati-
enten-Kommunikation an, so die Autoren.

 ■ BMJ Open 2019;9:e024791; https://dx.doi.org/10.1136/bmjo-
pen-2018-024791

Begleiter mit Fallstrick

Der Hund als Knochenbrecher

Ältere Menschen, die Hunde ausführen, le-
ben gesünder und gefährlicher zugleich. 
Einerseits garantiert der Vierbeiner Bewe-
gung an der frischen Lu�. Anderseits kann 
seine Leine als Stolperstrick wirken – mit 
womöglich fatalen Folgen.

Autoren von der University of Pennsyl-
vania in Philadelphia haben die Daten zu 
Knochenbrüchen nach Stürzen bei Spazier-
gängen mit angeleinten Hunden unter-
sucht, die von der Verbraucherschutzkom-

mission der USA gesammelt wurden. Im 
Jahr 2017 waren 4.400 Unfälle verzeichnet 
worden. Vier Fün�el davon betrafen Frau-
en. Knapp ein Drittel der Verunfallten 
mussten stationär eingewiesen werden. Am 
meisten von Knochenbrüchen betro�en 
war die Armregion, vor allem das Handge-
lenk mit 14% und der Oberarm mit 11%. 
Der häu�gste Bruch überhaupt war jedoch 
die Hü�fraktur mit 17%. Besonders ältere 
Frauen, die mit dem Gedanken spielen, sich 
einen Hund anzuscha�en, sollten auf die 
Gefahr aufmerksam gemacht werden.

 ■ JAMA Surg 2019; https://doi.org/10.1001/jama-
surg.2019.0061
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